
Hockenheim. „Auf Wiedersehn, My
Dear“ – melancholisch war 1934
der Abschied vom deutschen Pub-
likum: Seit ihrem skurrilen Zusam-
menfinden 1927 hatten die „Come-
dian Harmonists“ einen beeindru-
ckenden Höhenflug durchlebt und
ein ganzes Kapitel Musikgeschichte
geschrieben. Danach absolvierten
sie eine Abschiedstournee durch
Amerika (unter anderem an Bord
des Flugzeugträgers USS Saratoga
im Hafen von New York) und Skan-
dinavien, bevor am 1. Mai 1935 im
norwegischen Fredrikstad die
Stimmen, die für eine ganze Deka-
de prägend waren, für immer ver-
stummten.

Die Reichsmusikkammer hatte
den drei jüdischen Mitgliedern das
Recht auf Berufsausübung entzogen,
worauf eines der am nachhaltigsten
bekannten Ensembles sich trennte.
Harry Frommermann, der die epo-
chale Gruppe mit einer lapidaren
Zeitungsannonce zusammengeführt
hatte, Roman Cycowski und Erich A.
Collin emigrierten und gründeten im
Ausland eine neue Gruppe namens
„ComedyHarmonists“, die „arischen“
Mitglieder Robert Biberti, Erwin
Bootz und Ari Leschnikoff in
Deutschland das „Meistersextett“ –
doch beide Ensembles konnten nie
an die Erfolge der ComedianHarmo-
nists anknüpfen.

Ein Abend voller musikalischer
Höhepunkte und Geschichte
Einen auch emotional anspruchs-
vollen Streifzug durch die Geschich-
te, die Charaktere und die großen
Hits des Berliner Vokalensembles
präsentierten am Donnerstagabend
„The Real Comedian Harmonists“ in
der Stadthalle. Die Palette der fünf
Sänger um ihren musikalischen Lei-
ter und Pianisten Florian Fries
reichte dabei von „Veronika, der
Lenz ist da“, das in seiner Mischung
aus Harmlosigkeit und Zweideutig-
keit so etwas wie einen Markenkern
der Harmonists ausmacht, bis zu
dem für den Abend titelgebenden
„kleinen bisschen Glück“ aus „Ir-
gendwo auf der Welt“. Neben den
großen Highlights wie dem „Klei-
nen, grünen Kaktus“ - noch heute
ein Synonym für das Gesangsquin-
tett mit Begleitung -, der gewitzten
„Schönen Isabella aus Kastilien“ aus
Erwin Bootz Feder und Werner Ri-
chard Heymanns „Liebling, mein
Herz lässt Dich grüßen“ gaben sie
auch selten gehörte Schmuckstücke
zumBesten.

Gänsehaut-Garant waren das in
der hochreinen, extrem harmoni-
schen und unmittelbar wirkenden

Interpretation dem Original mehr
als ebenbürtige „In stiller Nacht, zur
erstenWacht“, das auf ein geistliches
Lied aus dem 17. Jahrhundert zu-
rückgeht, sowie „Ein neuer Frühling
wird in die Heimat kommen“. An
dem 1933 veröffentlichten Titel, der
in der Kritik als einer der umstrit-
tensten der Harmonists gilt, wurde

die notwendige Anpassung an die
Vorgaben des NS-Machtapparats
veranschaulicht. Der Kunstgriff,
Fritz Rotter, der noch im selben Jahr
wegen seiner jüdischen Herkunft
emigrieren musste, am Text zu be-
teiligen, wäre dabei durchaus eine
Erwähnung wert gewesen, weil er
eine markante Ambivalenz in den

politischen Schablonenmarkiert.
Man mag es als eingefleischter

Fan kritisieren, dass der Program-
matik zuliebe auch Titel eingestreut
wurden, die den sechs Ausnahme-
Musikern gar nicht zugerechnet
werden können. Darunter der „Re-
vellers“-Titel „Dinah“, der einer Le-
gende nach Harry Frommermann
zum charakteristischen Harmo-
nists-Stil inspiriert haben soll, Theo
Mackebens „Bel Ami“, das erst 1939
im gleichnamigen Willi-Forst-Film
von Lizzi Waldmüller prominent ge-
sungen wurde, der Marlene-Diet-
rich-Song „Wenn ich mir was wün-
schen dürfte“ oder „Man müsste
Klavier spielen können“, dem Jopi
Heesers 1941 zuWeltruhm verhalf.

Auftritt voller Nostalgie und
Neuinterpretation
Dem Publikum und seiner Begeiste-
rung hat das nicht geschadet, weil
beispielsweise „Schau einer schö-
nen Frau nicht so tief in die Augen“,
das 1937 mit Fred Raymonds Ope-
rette „Maske in Blau“ welturaufge-
führt wurde, herzzerreißend schön
interpretiert wurde und fugenfrei
passte – allenfalls den zwar vielbe-
klatschten, aber nur gefühlt „trans-
formierten“ Helene-Fischer-Hit
„Atemlos“ hätte man sich und der
Welt ersparen dürfen.

Klanglich waren „The Real Co-
median Harmonists“ ihren Vorbil-
dern absolut treu: Den eigentümli-

chen, charaktervollen und unver-
wechselbaren Klang, der die 1920er
mitprägte, haben die sechs Künstler
dabei aber nicht einfach nur kopiert,
sondern mit einer feinen, sich in
Nuancen versteckenden persönli-
chen Note neu interpretiert. Seit sie
sich 2019 am Stuttgarter Alten
Schauspielhaus zusammengefun-
den haben und in über 50 ausver-
kauften, von zigtausend Zuschauern
und der Presse gefeierten Vorstel-
lungen an die großen Comedian
Harmonists erinnerten, sind sie ge-
meinsam unterwegs – und ihrer
Passion treu geblieben.

Die führt den ehemaligen Sänger
beim Tölzer Knabenchor, Tobias
Rusnak, den Luxemburger Loïc
Schlentz, denWiener Tom Schimon,
den ehemaligen Windsbacher Kna-
benchor-Sänger Michael Rapke und
– stimmlich fraglos das Highlight
des Abends – den Berliner Bass To-
bias Hagge mit Florian Fries, der Jo-
hannes Heesters von 2003 bis zu
dessen Tod 2011 als Pianist begleite-
te, zusammen – zu einer höchst
fruchtbaren, höchst hörbaren und
höchst unterhaltsamen Musikgala
um ein Ensemble, das 1998, einige
Monate vor dem Tod des letzten le-
benden Mitglieds, mit dem Echo für
sein Lebenswerk ausgezeichnet
wurde. Zusammen waren The Real
Comedian Harmonists das, was die
Originale als ersten Namen überlegt
hatten: dieMelodyMakers.

Evergreens und seltene Perlen
Stadthalle:Mit Witz, Präzision und spürbarer Hingabe lassen „The Real Comedian Harmonists“ den Klang der legendären Vorlage neu aufleben.

Von Matthias H. Werner

Der Klassiker „Mein kleiner grüner Kaktus“ darf beim Gastspiel der natürlich nicht fehlen der Real Commedian Harmonists nicht fehlen. BILD: DOROTHEA LENHARDT
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Pfälzer Wurstspezialitäten
Pfälzer Leberwurst, Bauernblutwurst,

Pfälzer Saumagen, Pfälzer Leberknödel,

Gewürzmischungen und Weine...

9 - 12 Uhr
Montag - Freitag

Cornelius GmbH
Zweite Industriestraße 9
68766 Hockenheim

+49 (0) 6205 2999 0
info@cornelius-wurstwaren.de
www.cornelius-wurstwaren.de

Wir gratulieren! An diesem Sams-
tag, 4. April, feiert Wolfgang Böhlke
seinen 75. Geburtstag und Barbara
Szulc ihren 70. Geburtstag. – Am
Sonntag, 5. April, feiert Elfriede
Schneider ihren 90. Geburtstag und
JoachimHorn seinen 70. Geburtstag.
– Am Montag, 6. April, feiert Angeli-
ka Flick ihren 70. Geburtstag.
Apothekennotdienst. Samstag: Mo-
zart-Apotheke, Mannheimer Straße
42, Oftersheim, Telefon 06202/5 42
15. – Sonntag: Kurpfalz-Apotheke,
Mannheimer Straße 60, Oftersheim,
Telefon 06202/5 94 80 und Luss-
hardt-Apotheke, Altlußheimer Stra-
ße 8, Neulußheim, Telefon 06205/3
96 70. – Montag: Apotheke im Med-
Center, Reilinger Straße 2, Hocken-
heim, Telefon 06205/28 89 28.
Jahrgang 1939. (Entlassung 1953)
AmDienstag, 7. April, um10Uhr trifft
sich der Jahrgang im Cafe“ Starke“ in
Ketsch, Gutenbergstraße zum Früh-
stück. Abfahrt für Autofahrer und
Mitfahrer ist 9.30 Uhr am Bahnhof.
Anmelden bisMontag, 6. April, bei Il-
se Schleich, Telefon 06205/68 64.
Jahrgang 1938. Treffen am Don-
nerstag, 9. April, um 12 Uhr im Res-
taurant „Knossos Palace“.
Jahrgang 1941/42. Das Jahrgangs-
treffen am Dienstag, 7. April, fällt
aus, da an diesem Tag die Gaststätte
geschlossen hat.
Schuljahrgang 1939/40. Treffen am
Mittwoch, 8. April, um 17 Uhr im
Restaurant „Bella Capri“.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
KURZ NOTIERT

Hockenheim. Das Thema Bildung lis-
ten die Fraktionen des Gemeinde-
rats stets ganz oben in ihrem Priori-
tätenkatalog. Die Schaffung mög-
lichst optimaler Lehr- und Lernvor-
aussetzungen ist auch eines der
wichtigsten Anliegen der Verwal-
tung. Der Schulentwicklungsplan
der Stadt Hockenheim stellt Ange-
bote und Entwicklungen zusam-
men. Das Amt für Soziales, Bildung,
Kultur und Sport der Verwaltung hat
ihn erstellt, der Ausschuss für Sozia-
les, Jugend, Kultur und Sport hat ihn
in seinerMärzsitzung beschlossen.

Aus den Zahlen, die das Rathaus
zusammengestellt hat, geht hervor,
dass weiter mit steigenden Schüler-
zahlen zu rechnen ist. Weil das
Wachstum unterschiedlich verteilt
ist, hat der Gemeinderat die Schul-
bezirke, die die Zuweisung der Kin-
der zu einer der drei Grundschulen
bestimmen, am 25. März so ange-
passt, dass Überforderungen ver-
mieden werden (wir berichteten).
Die Kapazitäten der Einrichtungen
weist keine größeren Unterschiede
auf. Die Hubäcker-Schule hat 13
Klassenräume, darunter einen Com-
puterraum und Förderräume, die
Pestalozzi-Schule verfügt über 16

Klassenräume inklusive Musikzim-
mer und Förderräume und die Hart-
mann-Baumann-Schule über 17
Klassenräume, zu denen Musik-
raum, Küche, Bibliothek und Förder-
räume zählen.

Neueinteilung der Schulbezirke
schafft gleichmäßigere Verteilung
Wären die Schulbezirke unverändert
geblieben, wären im kommenden
Schuljahr deutlich mehr Erstklässler
in die Hubäcker- (84) und in die Pes-
talozzi-Schule (75) eingeschult wor-
den als die in Hartmann-Baumann-
Schule (59). Dieser Trend hätte sich
auch in den beiden Folgejahren fort-
gesetzt. 2027/28 wären mit 99 Abc-
Schützen in der Pestalozzi-Schule
weit mehr als doppelt so viele wie in
der Hartmann-Baumann-Schule
(42) gezählt worden. Nach der An-
passung ist die Zahl der Erstklässler
in Hubäcker- und Hartmann-Bau-
mann-Schule fast gleich (75 zu 76),
in der Pestalozzi-Schule starten 67
Kinder in diesem Sommer ihre
Schullaufbahn. Im Schuljahr
2027/28 übernimmt die Pestalozzi-
Schule die Führung (79), während in
den anderen beiden Einrichtungen
mit 75 und 79 neuen Schülern ähnli-
chen Zuwachs haben.

Beim außerschulischen Betreu-

ungsangebot bietet die „Verlässliche
Grundschule“ seit vielen Jahren an
allen drei Grundschulen Betreuung
zwischen 7 Uhr und dem Beginn der
zweiten Unterrichtsstunde sowie
nach Ende der fünften Unterrichts-
stunde bis maximal 14.30 Uhr als so-
genannte Kernzeitbetreuung. Eine
Mittagsmahlzeit sowie Hausaufga-

benbegleitung rund das Angebot ab.
Ab 14.30 Uhr können Kinder bis
16.30 Uhr die „flexible Nachmittags-
betreuung“ in Anspruch nehmen.

„Verlässliche Grundschule“ ist an
allen Grundschulen ausgebucht
Damit ihre Kinder die „Verlässliche
Grundschule“ besuchen können,

müssen Eltern Arbeitgeberbeschei-
nigungen beider Elternteile des ak-
tuellen Kalenderjahres den Schulse-
kretariaten vorlegen. Auch der
Nachweis der vollständigen Masern-
impfung ist Voraussetzung für die
Beantragung der Kernzeitbetreuung.
In der Pestalozzi-Schule bietet diese
110 Plätze, in der Hubäcker-Schule
138 und in der Hartmann-Bau-
mann-Schule 130. Alle sind belegt
und es gibt an allen drei Schulen
Wartelisten.

Das „Gesetz zur ganztägigen För-
derung vonKindern imGrundschul-
alter“ gewährt Eltern ab dem kom-
menden Schuljahr einen Rechtsan-
spruch auf eine ganztägige Förde-
rung ihrer Kinder an fünf Werktagen
im Umfang von acht Stunden. Der
Rechtsanspruch und die Platzverga-
be werden stufenweise, beginnend
mit der Klassenstufe 1, umgesetzt,
heißt es im Schulentwicklungsplan.
Jedesweitere Schuljahr soll einewei-
tere Klassenstufe hinzukommen. Im
Schuljahr 2029/2030 soll der Rechts-
anspruch also für alle Grundschul-
klassen gelten.

Hier sehen Stadt und Oberbür-
germeister Marcus Zeitler noch viele
Fragezeichen an den Gesetzgeber,
was die Kosten der Umsetzung be-
trifft.

Wie sich das Grundschulangebot verändern wird
Bildung: Der Schulentwicklungsplan zeigt, dass die Gesamtzahl der Erstklässler steigt. Wie der Rechtsanspruch auf ganztägige Förderung umgesetzt wird, ist noch unklar.

Von Matthias Mühleisen

Die Gesamtzahl der Erstklässler in Hockenheim steigt. An der Umsetzung des
Rechtsanspruchs auf ganztägige Förderung arbeitet die Verwaltung noch. BILD: DPA

Hockenheim. Auf auf eine besondere
Art will die CDU den Hocken-
heimern frohe Ostern wünschen:
„Am Karsamstag werden wir im Gar-
tenschaupark über 300 Brotpapiertü-
ten verstecken, die für Groß und
Klein mit kleinen Osterüberraschun-
gen gespickt sein werden“, haben
Stadträtin Bärbel Hesping und Fi-
nanzreferentin Ulla Mack angekün-
digt.

Die kleinen Osterpäckchen wer-
den gut sichtbar sein, sodass Blu-
menbeete nicht betreten werden
sollen, bitten die Initiatoren. Beglei-
tet wird die Aktion mit einem Aufruf
in Social Media: „Wir werden ein
Foto eines besonderen Osterpäck-
chens in unseren Social-Media-Ka-
nälen veröffentlichen. Wer dieses
finden und ein Foto des Fundes pos-
ten wird, darf sich über eine beson-
dere Osterüberraschung freuen“,
kündigt Stadträtin und Social-Me-
dia-BeauftragteHanna Bühler an.

DieOstersuche für Kinder und Fa-
milien startet am Karsamstag, 4. Ap-
ril, um 10 Uhr im Bereich des großen
Spielplatzes bis zur Höhe Rosengar-
ten. „Alle Kinder und Familien sind
eingeladen, an dieser Ostersuchakti-
on teilzunehmen!“, sagt CDU-Vorsit-
zender Patrick Stypa. zg/mvmi

Ostertüten im
Park suchen

Hockenheim. Einen Selbstverteidi-
gungskurs für Erwachsene mit Lena
Molitor veranstaltet die Volkshoch-
schule Hockenheim am Samstag, 18.
April, von 10 bis 13 Uhr in ihremGe-
bäude in der Arndtstraße 2/2: Im
Kurs erhalten die Teilnehmer Einbli-
cke in verschiedene grundlegende
Techniken der Selbstverteidigung für
mehr Sicherheit imAlltag.

Neben Informationen zum recht-
lichen Hintergrund steht vor allem
das praktische Üben im Fokus. Die
Teilnehmer erlernen Techniken zur
Verteidigung, Schläge und Tritte,
wobei zahlreiche Lösungen für spe-
zifische Szenarien betrachtet und in-
dividuell angepasst werden. Die
Kursgebühr beträgt 29 Euro, Teilneh-
mer sollten Sportschuhe sowie etwas
zu trinkenmitbringen.

Informationen und Anmeldung
bei der VHS-Geschäftsstelle, Telefon
06205/213810, E-Mail info@vhs-ho-
ckenheim.de oder auf der Home-
pagewww.vhs-hockenheim.de. vhs

VHS:Wieman
sich verteidigt




